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Jahreshauptversammlung 2013 des WMTV

TOP 1 Begrüßung:
Die diesjährige Jahreshauptversam-
mlung des WMTV wurde durch den
Versammlungsleiter Rolf Fischer am
15.03.2013 um 20.00 Uhr im Jahnsaal
der Vereinsgaststätte, Adolf Clarenbach
Straße 41 in Solingen, eröffnet.
Nach Begrüßung der zahlreich erschie-
nen Mitglieder, einschließlich der Eh-
renmitglieder, wurde zu Beginn in einer
Schweigeminute unserer verstorbenen
Mitglieder gedacht.
Nach der Feststellung der ordnungs-
gemäßen Einladung in der Vereins-
zeitung Nr. 133 sowie Bekanntgabe auf
der WMTV-Homepage konnte die Be-
schlussfähigkeit der Versammlung fest-
gestellt werden. Die veröffentlichte Ta-
gesordnung wurde bestätigt.

TOP 2:
Nachfolgend stellten die Ressortleiter
den Bericht des Vorstands zum Ge-
schäftsjahr 2012 vor.
2.1 Ressort Sport: Andreas Lukosch in-
formierte über die bestehenden und
neu hinzugekommenen Sportangebote,
Projekte und Kooperationen des Ver-
eins.
2.2 Ressort Personal: Andreas Lukosch
präsentierte die neuen Übungsleiter
und Trainer sowie deren Einsatz in den
Abteilungen. Für  Qualifizierungen und
Schulungen  wurden auch in 2012
wieder entsprechende Planungen um-
gesetzt und damit kann weiterhin ein
hoher Qualitätsstandard für die Sport-
angebote und deren Umsetzung garan-
tiert werden.
2.3 Ressort Verwaltung: Markus Adams
erläuterte anhand verschiedener Statis-
tiken die Entwicklung des Mitglieder-
bestands der vergangenen Jahre. Hier
zeigt sich eine durchweg zufrieden-
stellende Stabilisierung auf einem ho-
hen Niveau. Der Umbruch in der Tennis-
abteilung führte zu einem geringen Ein-
bruch der aber durch Zuwächse in an-
deren Abteilungen aufgefangen werden
konnte. Weiterhin informierte er über

den Internetauftritt des Vereins der hohe
Aufrufwerte (Klicks) zeigte, auch die di-
versen Berichte des Regionalfern-
sehens (WDR) können als eine positi-
ve Reaktion der Medien gesehen wer-
den.
2.4 Ressort Finanzen: Rolf Fischer er-
läuterte die Einnahmen- und Aus-
gabenrechnung des Geschäftsjahres
2012. Als besonders positiv ist der deut-
liche Rückgang der ausstehenden Mit-
gliedsbeiträge zu sehen. Hier zeigte
sich der Erfolg eines geänderten Mahn-
verfahrens und dessen konsequenter
Umsetzung durch die Mitarbeiter der
Geschäftsstelle. Das Geschäftsjahr
konnte mit einem ausgeglichen und
posit ivem Ergebnis abgeschlossen
werden.
TOP 3 Bericht der Kassenprüfer:
Hartmut Kief und Marlies Saam hatten
die Kassenführung des Haushaltsjah-
res 2012 durch Einsichtnahme in die
buchhalterischen Unterlagen durchge-
führt. Sie bestätigten eine übersichtli-
che und akkurate Kassenführung, die
sehr gut zu prüfen war. Alle notwendi-
gen Unterlagen und Belege wurden
umfassend und einwandfrei vorgelegt.
TOP 4 Entlastung des Vorstands: Hart-
mut Kief stellte den Antrag auf Entlas-
tung des Vorstands. Der Antrag wurde
einstimmig angenommen.
TOP 5 Wahlen:
Nach Vorstellung der Zusammenset-
zung des bisherigen Gesamtvorstands
und die Abtei lungen durch Markus
Adams wurden die anstehenden Neu-
besetzungen von Vorstandsposten
durch Rolf Fischer zur Wahl gebracht.
Dem Vorschlag die Wahlen im Block
vorzunehmen wurde von der Versamm-
lung einstimmig zugestimmt.
In der anschließenden Wahl wurden die
Abteilungsleiter und deren Vertreter
sowie die weiteren Mitgl ieder des
Gesamtvorstands (Ressortleiter turnus-
gemäß noch nicht erforderlich) einstim-
mig gewählt.



Für das Amt des zweiten Kassenprüfers
wurde auf Vorschlag aus der Versamm-
lung Klaus Lorenz einstimmig für zwei
Jahre gewählt. Er wird gemeinsam mit
Marlies Saam die Kassenprüfung für
das Geschäftsjahr 2013 durchführen.
Alle Gewählten nahmen die Wahl an.
TOP 6 Anträge:
Anträge lagen nicht vor.

TOP 7 Ehrungen:
Auch in diesem Jahr konnten wieder
zahlreiche Jubilare für ihre langjährigen
Mitgliedschaften von 70, 65, 50 und 25
Jahren geehrt werden. Inge Thome, die
mit 70 Jahren Mitgliedschaft dem Ver-
ein treu ergeben ist, konnte an diesem

Tag noch aus vielen Kehlen die Glück-
wünsche mit einem Liedchen zu ihrem
Geburtstag entgegennehmen.
TOP 8 Verschiedenes:
Als 1. Vorsitzender informierte Rolf Fi-
scher die Versammlungsteilnehmer
über die langfristigen Planungen des
geschäftsführenden und engeren Vor-
stands.
Dabei wurden unter den verschiedenen
Schwerpunkten die anstehenden Aufga-
ben der Vereinsführung in Richtung der
Weiterentwicklung des Vereins darge-
stellt.
·Herausforderungen an den Verein
durch den gesellschaftlichen Wandel
·Inklusion als Projekt des Vereins
·Vereinsentwicklung
Der WMTV soll sich auch zukünftig als
aufstrebender,  moderner und der
Vereinssatzung verpflichteter Sportver-
ein ausrichten. Dabei spielen zuneh-
m e n d
Sportarten
eine Rolle,
die sowohl
den Fi t-
ness-, Ge-
sundheits-
und REHA
B e r e i c h
e inbez ie -
hen. Die
traditionel-
len Sport-
arten sol-
len ihre
B e d e u -
tung nicht
v e r l i e r e n
und wer-
den eine
Säule des
Vereins bleiben.
Zum Abschluss der Jahreshauptver-
sammlung bedankte sich Rolf Fischer
bei den Teilnehmern für ihr Erscheinen,
was für den Vorstand sehr wichtig ist,
zeigt sich dadurch schließlich auch das
Interesse an Arbeit des Vereinsvor-
standes.
Mit guten Wünschen zur Heimfahrt wur-
de die Versammlung gegen 21.20 Uhr
beendet.

Rolf Fischer

50 Jahre und mehr Vereinsmitglied:
v.l.: Andreas Lukosch Ressort Personal,
Marlies Saam (50 Jahre), Dr.Manfred Schäl-
te (60 Jahre), Manfred Brandenburger (65
Jahre), Inge Thomé (70 Jahre), Siegfried
Becker (65 Jahre), Rolf Fischer 1.Vorsitzender

25 Jahre Vereinsmitglied:
v.l.: Andreas Lukosch Ressort Personal,
Franz Nossek, Ursula Micka-Schmitz, Renate
Petrikowski, Annette Mjartan, Marcus Roth,
Brigitte Kremer, Rolf Fischer 1.Vorsitzender

Inge Thomé,
70 Jahre Vereinsmitglied





Tennissaisoneröffnung im WMTV

Saisonvorbereitung: Klar! Plätze herrichten, die Gesamtanlage entrümpeln, etwas
frische Farbe, farbenfrohe Bepflanzung - alles prima!
Die Maisonne ließ die Anlage sehr appetitlich ausschauen. Auch fürs leibliche Wohl
hatte unser Gastwirt Torsten Tückmantel bestens gesorgt.
ABER! Wer kommt, kommt überhaupt jemand??? Lebt das Pflänzchen Tennis im
WMTV noch??? 11.30 Uhr: und ja, es lebt!  Die herausgeputzte Terrasse voller Leben,
erster Spielbetrieb auf den schon sehr guten Plätzen.
Später nimmt der neue Trainer Drago Dugandzic eine große Gruppe Jugendlicher
unter seine Fittiche.

Allgemeine Zufriedenheit war überall zu spüren - und Erleichterung bei den
Organisatoren. So darf die Saison weiterlaufen.

Michael  Bender



Buchen Sie einen Tennisplatz an einem beliebigen Tag für eine oder
mehrere Stunde/n entsprechend der Platz- und Spielordnung.
Hierfür stehen Ihnen unsere Plätze 4 + 5 zur Verfügung.

Reservierung über unser Fitness-Studio Tel. 0212 - 231 14 75
Kosten: 8,- Euro/Tag und Person.
Zahlung: vor Spielbeginn in unserem Fitness-Studio.

Dort erhalten Sie dann auch weitere Informationen und
einen Schlüssel gegen ein Pfand von 20,- Euro.

Trainer: kann bei Bedarf gebucht werden.
Schläger und Bälle können für Anfänger zur Verfügung gestellt werden.

NEU ... NEU ... NEU ... NEU ... NEU



Wir bieten unseren Mitgliedern:
-  eine moderne Anlage mit fünf Sandplätzen
-  große Sonnenterrasse
-  Restaurant mit Veranstaltungsräumen
-  Herren- und Damenumkleide mit Duschen und Toiletten
-  Grillmöglichkeit
-  ausreichende Parkmöglichkeiten
-  fachgerechte Anleitung erhalten
   Sie durch unsere Trainer der
  Duga-Tennisschule Dugandzic

Schnuppermitgliedschaft
in der Tennisabteilung

Adolf-Clarenbach-Str. 41, Solingen-Wald, Telefon 0212-31 85 97Adolf-Clarenbach-Str. 41, Solingen-Wald, Telefon 0212-31 85 97Adolf-Clarenbach-Str. 41, Solingen-Wald, Telefon 0212-31 85 97

Dieses Angebot gilt nur für Spieler, die noch kein Mitglied in der Tennisabteilung waren.
Wenn die Schnuppermitgliedschaft nicht bis zum 30.11. des Jahres gekündigt wird,
so wird diese  als ordentliche Mitgliedschaft ab 01.01. des Folgejahres geführt.

Für Anfänger können Schäger und Bälle ausgeliehen werden

Kinder+Jugend:
75,- Euro / Saison*

für Vereinsmitglieder
100,- Euro / Saison*
für nicht Vereinsmitglieder

* incl. 1x je Woche Tennis-Kurs in Gruppen

Erwachsene:
40,- Euro / Saison

für Vereinsmitglieder
80,- Euro / Saison

für nicht Vereinsmitglieder 



Wir suchen ...

für unsere Tennisplatzanlage rüstigen
Rentner, der uns bei der Pflege und In-
standhaltung der Tennisplätze unterstützt.

Interessenten melden sich bitte bei:
Andreas Lukosch, Tel. 01577-215 23 00

Jahreshauptversammlung 15.03.2013

Zu Versammlung lud uns ein,
der Wald Merscheider  Turnverein.
Ein Info-Abend sollt es sein:

Vereinsentwicklung, Übungsleiter,
Finanzthematik und so weiter.

Der Rolf, der hielt die Eingangsrede,
erklärte uns das Wahlprocedere.

Andreas stellte danach dar,
was Wichtiges im letzten Jahr
bei Sportereignissen geschah.

Mit Elan trug Markus vor,
seinen Teil zum Verwaltungsressort.

Mitgliederehrungen gab’s auch.
So ist es jahrelanger Brauch.

Die Inge, die hält den Rekord,
70 Jahre macht sie Sport.
Noch immer turnt sie vor und mit,
ja, die Inge, die ist fit.

Und zum Schluss, so kurz vor zehn,
war Rolf zum Abschlusswort zu sehen.
Und schon war die Zeit vorbei,
ein Jahr ist nun versammlungsfrei.

Annette Mjartan



Badminton - 1. Tabellenplatz für U11

Der WMTV SOLINGEN belegte am
Sonntag, den 14.04.2013, den ersten
Platz in der Altersgruppe U11. Nachdem
die Mannschaft nach allen Spielen
Tabellenerster war, musste sie sich am
Sonntag noch einmal gegen den
Tabellenzweiten DJK 1 beweisen. Der
Wettkampf dauerte fast zwei Stunden
und beinhaltete sechs spannende Spie-
le.

Am Ende war das Ergebnis 4:2 für den
WMTV und damit war der erste Platz
gesichert. Trotz des deutlichen Ergeb-
nisses war es ein knapper und span-
nender Mannschafts-Wettkampf, in
dem die Kinder mit Höchstleitungen
zusammen um den Sieg kämpften. Mit
beteiligt an den Spielen waren: Jonas
Düdden, Kim Düdden, Max Hoffmann,
Pia Reinkens und Anne Schulz. Am
Ende war die Freude über den gewon-
nenen Pokal groß.

Die Saison hat die Mannschaft ohne
eine Niederlage verdient als Erste der
Tabelle abgeschlossen. Nun folgen in
den nächsten Wochen Turniere.

Tobias Zigman



Boule - Boule - Boule

Professor Dr. Claudius Merkantilus
Siebermann-Meyer (Name v. Verfasser
geändert) will festgestellt haben, dass,
wenn die Gletscher der Eiszeit und die
Wassermassen der Sintflut nicht alle
Unterlagen vernichtet und in sämtliche
Ozeane verstreut hätten, man heute lü-
ckenlos nachweisen könnte, dass das
Boulespiel schon bei der Entstehung
der Welten, siehe Kugelform unserer
Planeten, vorprogrammiert war. Als wei-
terer Beweis dient die Tatsache, dass
auch bei härtester Kälte 6 – 9 unsere
Spieler nicht davon abzuhalten sind,
den eisigen Winden und evtl. Schnee-
treiben (dem schon weniger) zu trotzen!
Zudem entwickeln sich best immte
Spieltaktiken auf gefrorenem Boden.
Auch bei Permafrost mit angetauter
3 cm dünner Oberschicht der Spielflä-
chen. Als einziger Frostschutz dient in
den Pausen ein Glühwein von einem
gewissen Christkindlein, welcher die
steifen Finger wieder beweglich macht!
Auch hilft ein wenig der Bouletanz: Ein
abwechselndes Aufstampfen mit den
Füßen auf den Boden, damit das Blut
wieder in den Beinen in Bewegung
kommt. Belohnt wird man an klaren
Tagen jedoch mit einem herrl ichen
Sonnenuntergang und bei Dunkelheit
über den Bouleplätzen ziehenden
Kranichschwärmen (Mitte Februar), die
man leider nur hört.

Zwischen den Zeiten wurde gewal-
t ige Lobbyarbeit  geleistet ,
dergestalt, dass alle Mitglieder der
Gruppe an Ligaspielen teilnehmen
sol len/möchten. So sind eine
Kreisliga- und eine Bezirksklasse-
gruppe für 2013 gemeldet.

Allerdings sammeln sich dräuend
am Horizont des Boulehimmels
dunkle Wolken: Es stehen auf der
Verbandstagung des DPV Anträge
über Gebühr- und Straferhöhungen
an, die 10 – 300% (!) betragen sol-
len! Kommt das durch, sind kleine
Vereine und Gruppen gezwungen,

den Beitrag unverhältnismäßig zu er-
höhen oder aus dem Verband auszu-
treten! Das bleibt abzuwarten.
Nichtsdestotrotz hat sich ein neuer
„Schlachtruf“ eingebürgert: Wird bei mit
dem Auge nicht zu sehendem Abstand
der Kugeln zum „Schweinchen“ ein Vor-
teil für eine Partei (Mannschaft) festge-
stellt und sind die Spieler dabei, sich
zu einigen, kommt aus dem Hintergrund
ganz bestimmt der Ruf: „MOMENT!“ und
dann muss mit dem Bandmaß der tat-
sächliche Abstand gemessen werden!
Dieses Recht steht jeder Mannschaft zu
- manchmal lässt sich das aber mit wil-
den Grunzlauten und finsteren Gesich-
tern doch noch abwehren! Vor allem,
wenn die kleinste Spielerin gerufen hat!

Viel schlimmer ist aber der Umstand,
dass einige der Mitspieler durch Krank-
heit ganz oder für längere Zeit ausfal-
len! Da hilft weder Frostfestigkeit noch
irgendein Schlachtruf. Es bleibt nur der
Glaube und die Hoffnung, dass sich
alles für die Betroffenen zum Besten
wenden wird und sie wieder dabei sein
können!
Hurra! Beim Verbandstag ist man mit
den horrenden Erhöhungen wohl nicht
durch gekommen! Davon zeugt die Ein-
berufung eines Sonderverbandstages
zum 05.10.2013.
Egmont Holtz



Leichtathleten in Lindlar

Was lange währt ...
Ich verzichte mal auf die ganze kompli-
zierte Vorgeschichte, da am Ende tat-
sächlich alles gut wurde.
Fast alle, die mit wollten, sind dann auch
dabei gewesen und haben sich als net-
te, pflegeleichte Reisegenossen erwie-
sen.
Mit 2 Bussen und 2 Pkw kamen wir alle
wohlbehalten und trotz Stau pünktlich
zum Abendessen in der JH Lindlar an.
Wir stärkten uns und bezogen dann die
Zimmer. Mal wieder hatten wir einen
ganzen Trakt für uns allein. Nach kur-

zer Frei-Zei t  t rafen wir  uns im
Gemeinschaftsraum zu einem ersten
von vielen lustigen Spielen. Hier sagen
Bilder mehr als Worte. Nachdem wir uns
dann aufgelockert hatten und erste
Berührungsängste abgebaut waren,
„entließen“ wir die Kids bis zur Nacht-
ruhe in die Freiheit.
Wir Betreuer und die Großen saßen
beisammen und probierten weitere
Spiele aus, bis die Karosse samt Pfer-
den, König, Königin und Kutscher zu-
sammenbrach. Wie üblich war auch
dieses Jahr die 1. Nacht die längere.

So gegen halb 3 oder 3 war dann je-
doch (nach der letzten „Standpauke“)
Ruhe eingekehrt. Netterweise beka-
men wir erst um halb 9 Frühstück, so
dass alle mehr oder weniger fit waren,
für das was heute noch kommen soll-
te.
Den Samstag Vormittag gab‘s dann
noch mal zur freien Verfügung und nach
dem Mittagessen spazierten wir hinun-
ter in den Ort zum Parkbad Lindlar. Fast
4 Stunden verbrachten wir dort mit Rut-
schen, Springen, Schwimmen, Toben
und Chillen. Entsprechend war da die
Freude auf‘s Abendessen.
Um 20 Uhr trafen wir uns in der Disco.
Dort gab‘s ein paar Spiele (wie „Mord in
der Disco“) und einige Tanz-
wettbewerbe zur mitgebrachten Musik.
Um halb 11 mussten wir (wegen der
Nachtruhe) hier Feierabend machen.



Ganz entgegen der Hoffnung von uns
Betreuern die „Bande“ würde bald völ-
lig erledigt ins Bett fallen, wurde es
noch eine lustig, lange Nacht. Nach ein
paar Stündchen wohlverdietem Schlaf
vertrieben wir uns dann den Sonntag-
vormittag mit den bewährten Spielen:
Obstsalat, Blinzeln und Gruppen-Pan-
tomime. Beim Letztgenannten hatten
wir auch noch mal einen Riesenspaß,
leider gibt es davon keine Fotos, vor
lauter Lachen war niemand in der Lage
einen Fotoapparat zu bedienen. Nach
dem Mittagessen hieß es zusammen-
packen und rauskehren! Aber gerade
als wir schon zu den Autos gehen woll-
ten, fiel uns auf, dass wir noch gar kein
Gruppenfoto gemacht hatten. Also
schnell den Herbergsvater engagiert
und - Aufstellung!
Dann fuhren wir erschöpft und traurig
(mancher vieleicht auch erleichtert) zu-
rück nach Hause. Wir wollen aber hof-
fen, daß der Spaß überwiegt hat und
beim nächsten Mal alle gerne wieder
dabei sind, spätestens 2014!

Danke an ALLE für die gelungene Fahrt!
Das Trainerteam
PS: Und besonderen Dank an Familie Karstiess für den Bus!



Prellball

Die Prellball Meisterschaft im RTB für die Saison 2012/13 ist zu Ende. Nicht ganz
so wie wir uns das vorgestellt hatten, aber doch noch im erträglichen Rahmen.
Durch Krankheit und Rücktritte aus Altersgründen konnten wir nur noch einge-
schränkt antreten. Dennoch reichte es zu einer Mannschaft die den WMTV nach
besten Möglichkeiten vertrat.
Ein 3. Platz ist ja auch nicht von schlechten Eltern wobei noch zu erwähnen wäre,
dass einige Teams unter nicht ganz fairen Bedingungen antraten.
Wir haben in der Angelegenheit das TK-Prellball schriftlich unterrichtet und um
Abstellung gebeten.

Zu vier neuen Freundschaftsturnieren
hatten wir bereits Einladungen, wovon
wir zwei wahrgenommen haben.
An einem Turnier konnten wir wegen
Überschneidung nicht teilnehmen.
Bei Germania Buschhütten beteiligten
wir uns mit einer gemischten Mann-
schaft mit Barmer TG und landeten im
Mittelfeld.
Das zweite Turnier, ganz neu für uns,
beim Hüttenberger TV, schon in Hes-
sen gelegen, war mit Platz 2 zu Ende
gegangen.
Sehr lobenswert. Unsere Abteilungs-
versammlung war sehr gut besucht und
brachte eine Veränderung. Günter Daub
hat Achim Bol lenbeck an der Ab-
teilungsspitze abgelöst. Achim wollte
aus gesundheitlichen Gründen die Ab-
teilungsführung abgeben.
Günter wünschen wir sportlichen Erfolg

und eine homogene Abteilungsführung.
Nach über einem Jahr, angefüllt mit Ge-
sprächen und Schriftstücken zwischen
Sportamt der Stadt, TTC Wald, Schule
FALS und WMTV  liegt nun der ersehnte
Umzug in die größere Halle Altenhof
(Eingang Wiedenhofer Str.) am 03.Mai
2013 unmittelbar vor uns.
Denkt daran, unsere Übungseinheiten
beginnen dann um 19.30 – 22.00 Uhr.
Ein eingezeichnetes Spielfeld erleich-
tert uns wesentliche Aufgaben beim Auf-
und Abbau. Zudem haben wir einen ei-
genen Schrank zur Verfügung.
Die große Halle bietet natürlich auch
Möglichkeiten die Trainingsarbeit aus-
zuweiten.
Wir sol l ten versuchen weitere
Prellballerinnen und Prellballer für uns
zu gewinnen.
Bübi, Georg Erntges.

Teilnehmer der Meisterschaft: Christine Labahn, Jürgen Mennenöh, Günter Daub, Margot
Möller und Gerd Brückmann.



Wettkampfturnen

Mit dem Winterhallenturnfest am Sonntag  24.02.2013  starteten wir mit 14 Turner-
innen in die neue Wettkampfsaison. Mit von der Partie waren drei Nachwuchs-
turnerinnen, die wir für den Wettkampf fit gemacht haben. Schon Wochen vor dem
Wettkampf rauchten die Köpfe, denn sie mussten nicht nur ihre Übungsfolgen
behalten, sondern dabei auch auf die Haltung achten und außerdem an die
Wettkampfregeln denken. Vor Beginn und am Ende jeder Übung das Kampfge-
richt grüßen, die Haare müssen fest  geflochten sein, der Slip darf nicht aus dem
Wettkampfanzug blitzen, keine Socken während der Übung, keine kurzen
Gymnastikhosen über dem Anzug. Das war schon eine Menge Stoff, was in den
kleinen Köpfen gespeichert werde musste. Aber unsere Kids sind ja pfiffig und
voller Überraschungen.

Da kletterten doch Julia Sordon und Selin Islami ganz selbstbewusst auf das
Siegertreppchen und nahmen  ihre erste Silber bzw. Bronze-Medaille entgegen.
Für Melina Wolber, die Dritte im Bunde (aus dem Jahrgang 2005) wurde es ein
erfreulicher Platz 6. Unsere Youngsters konnten zufrieden sein.

Überglücklich war Letizia Hugo (Jahrgang 2004), als sie für ihr fleißiges Training
mit einer Gold-Medaille belohnt wurde. Kimberly Koegel verbesserte ihre Leis-
tung mit einem Platz 8 gefolgt von Annika Sordon - Platz 9 -, die durch ihre noch
nicht ganz sichere neue Balkenübung leider etwas Boden verloren hatte.

Und noch ein strahlendes Gesicht im Jahrgang 2002 stand auf dem Siegerpodest.
Sophie Görß konnte stolz ihre  Bronze-Medaille entgegen nehmen und unser
Wettkampf-Youngster Catherine Thomé (Platz 11) bekam ihre erste Siegeruhr-
kunde.
Im Jahrgang 2001 erturnte sich Nina Reitz einen guten Mittelfeldplatz (Platz 7).

Auch im Jahrgang 2000 stand der WMTV mit Parthena Christaki auf dem Sieger-
podest, die strahlend ihre Silber-Medaille entgegen nehmen konnte. Ein 4. Platz
- egal in welcher Sportart - ist immer undankbar, den Katharina Knott belegte. An
den zwei Punkten, die ihr fehlten, werden wir im Training arbeiten.

Und die Erfolgsleiter ging weiter. So sicherte sich  Annelie Hunold (Jg. 1999) die
Gold-Medaille und Annik Christaki (Jg. 1998) die Silber-Medaille.
Das war ein Super Einstieg in die Wettkampfsaison 2013. Weiter so Mädels.

Jutta Dein



Wettkampfturnerinnen
haben sich qualifiziert

Der Niederberg-Pokal,  der am
21.04.2013 in der Halle Vogelsang aus-
getragen wurde, ist ein Qualifizierungs-
wettkampf, bei dem nach der Wett-
kampfausschreibung des Rheinischen
Turnerbundes geturnt wurde. Hier ha-
ben sich von unseren 13 Teilnehmer-
innen 6 Turnerinnen für die Gau-
gruppen-Ausscheidung qualifiziert.

Im Jg. 2005/2004 waren es Julia
Sordon, Letizia Hugo und Annika
Sordon. Jg. 2001/2000: Parthena
Christaki und im Jg. 1999/1998:
Annelie Hunold und Denise Hosse (Jg.
1997/1996).

Drücken wir den Mä-
dels die Daumen,
dass sie sich auch am
09.06.2013 in Aggertal
für den RTB-Endkampf
qualifizieren.

Auch die anderen
Turnerinnen haben ihr
Bestes gegeben, auch
wenn es   noch nicht für
einen Qualifizierungs-
platz gereicht hat.

Mit Platz 11 hat Selin
Islami (Jg. 2005)

knapp die Qualifikationsgrenze (Platz
10) verpasst. Kimberly Kögel erturnte
sich Platz 13 und Melina Wolber Platz
17.

Catherine Thomé, die als einzige WMTV-
Turnerin im Jahrgang 2003/2002 star-
tete, belegte Platz 29.
Im Jahrgang 2001/2000 belegte Nina
Reitz Rang 18, Katharina Knott Rang 22
und Lara Beck, als Newcomer, erreich-
te Rang 24.

Allen herzlichen Glückwunsch.
Jutta Dein



WMTV - Kinderkarneval

Immer dann, wenn süße Feen und Prin-
zessinnen auf wilde Kerle aus dem
Westen oder dem Weltraum treffen,
dann kann es sich nur um eines han-
deln ...Genau, den Kinderkarneval!!!!!!
120 Kinder fanden in diesem Jahr bunt

kostümiert den Weg in die WMTV-Hal-
le. Zusammen gab es gut 90 Minuten
Spaß und Tanz. Nach einer kleinen  Vor-
stellungsrunde, in der sich die Kinder
in ihren  Kostümen zeigen  konnten,
ging es mit Musik in der Halle weiter.

Für viel Wirbel sorgten die bunten, gro-
ßen Schwungtücher, um die wir die Kin-
der versammelten und mal alles ordent-
lich durchschüttelten.
In einer großen Runde tanzten wir un-
ter anderem den Flummitanz und
„Hokey Pokey“. Geschick bei allen Kin-
dern war dann gefragt, als es an den
Luftballontanz ging. Paarweise wurde
ein Ballon zwischen den Bäuchen ge-

halten und dabei  das Tanzbein ge-
schwungen. Oder der Ballon musste
zwischen den Köpfen gehalten werden.
So richtig flogen die Ballons dann mit
den Schwungtüchern noch einmal
durch die Luft.

Zwischendurch gab es
in der Hal le immer
wieder kleine „Verfol-
gungsjagten“. Und hier
waren nicht immer die
Prinzessinnen die Ge-
jagten. Die „Jäger“ ka-
men aus der ganzen
Bandbrei te der
Kostümierung. Sehr
auffal lend war eine
laufende Banane, die
bei so manchen Kin-
dern für Erheiterung

sorgte. Wer zum Tanzen oder Spielen
keine Lust mehr hatte, der gönnte sich
eine Ruhepause auf der Bank.

Im großen Schlusskreis gab es für alle
Kinder noch eine süße Überraschung.
Und hier möchte ich mal ein Lob an alle
Kinder aussprechen. Wir haben sie ge-
beten, die Tüten mit den Süßigkeiten
erst zu Hause zu öffnen und nichts auf
den Boden zu werfen. Und wir haben
keine  Reste oder Bonbons gefunden.
Vielen Dank dafür.

Ein Dank auch an die Helferinnen aus
der Kinderturnabteilung.

Gabi Büdenbender



10 Jahre Galtür

Conny  hat es in der letzten Vereins-
zeitung schon erwähnt ... Wir, ein Teil
von Conny‘s Dienstagssportgruppe,
fahren seit 2004 jedes Jahr nach Galtür
(Paznauntal in Österreich) zum Ski-
laufen. Die Idee, gemeinsam Urlaub zu
machen,  kursierte damals schon län-
ger in unserer Gruppe, aber konkret
wurde es erst auf Uli‘s Vorschlag hin,
nach Galtür in ein gerade renoviertes
Ferienhäuschen zu fahren. Die Idee
wurde in die Tat umgesetzt! In  diesem
Jahr war unsere zehnte Fahrt. Nur
Gudrun und Sonja waren in allen Jah-
ren dabei. Zu den entsprechenden
Jubiläumsfeierlichkeiten komme ich
später noch. Zehn ganze Jahre in ei-
nem einzigen Artikel …, d.h. es muss
ein Zeitraffer her.

Es ist viel passiert in all den Jahren in
Galtür, auf dem Weg dorthin, am Berg,
im Schnee, im Weiber-himml...

Unsere erste Fahrt begann gleich mit
ein paar Hindernissen. Aufgeteilt auf

drei Autos starteten wir
mit 10 Personen.  Alle
fünf Mädels mit Hans
im Kombi, so war die
Planung. Hans wollte
uns um sechs Uhr in
SG abholen, aber sein
Wagen war bei Glatt-
eis in Wermelskir-
chen auf einen Acker
gerutscht. Nach erfolg-
reichem Abschleppen
durch einen freundli-
chen Bauern mit Trak-
tor sollte es in Aufder-
höhe endlich losge-
hen. Aber jetzt hatte
Hans den Autoschlüs-
sel verlegt ...bis Conny
einen Jubelschrei
ausst ieß. Sie hatte
den Schlüssel gefun-
den. Diskussionen
darüber, welche Fahr-

strecke die bessere ist, über Stuttgart
oder Würzburg Richtung Bregenz, über
den Fernpass oder durch den
Arlbergtunnel, gab es in jedem Jahr.
Ganz einig sind wir uns bis heute nicht
geworden. Angekommen sind wir aber
immer! Auch nach „Zwangspausen“  als
bei der Abfahrt Leutkirch von Christoph
und Uli dringend ein Reservekanister
gebraucht wurde. Glück im Unglück, auf
den dahinter fahrenden Kombi war Ver-
lass!

Im ersten Jahr konnten nicht alle Teil-
nehmer Skilaufen. Daher brachten wir
am ersten Skitag unsere „Skikinder“ in
die Skischule zu Skilehrer Edelbert. Al-
les musste neu erlernt werden z.B. wie
steige ich in Skier ein (mit der Skispitze
nach hinten funktioniert es eben nicht),
wie benutze ich einen Schlepplift (es
wird sehr anstrengend, wenn man den
Bügel umklammert, statt sich drauf zu
setzen), und vor allem wie komme ich
heil wieder aus dem Lift (glück-



licherweise gibt es umsichtiges Lift-
personal, das den Lift sofort anhält,
wenn man plötzlich unter dem Sessel
liegt). Weil er sich bei Skilehrer Edelbert
etwas unterfordert fühlte, wechselte
Christoph für einen Vormittag in eine
„höhere“ Skigruppe. Mittags war er to-
tal „abgekämpft“ und kehrte reumütig
zu seiner alten Gruppe zurück. All diese
kleinen „Zwischenfälle“ gab es aber
wirklich nur im ersten Jahr. Hut ab, ihr
„Skikinder“ seid längst der Skischule
entwachsen. Inzwischen ist keine Ab-
fahrt  mehr vor euch sicher,  sogar
Buckelpiste,  Abfahrtsstrecke mit
Geschwindigkeitsmessung und der
Märchenwald machen euch Spaß. Bei
manchen Wetter- und Schneebedin-
gungen geht schon mal  der eine oder
andere Ski verloren, aber nach gemein-
schaftlichem Suchen und Finden und
vor allem mit viel fröhlichem Lachen
geht es munter weiter. In den 10 Jah-
ren haben wir alle Wettervarianten ge-
habt. Sonne, Neuschnee und damit
herrlichen Pulverschnee auf der Piste,
Regen, extreme Kälte bis recht mild in
diesem Jahr. Bei -18 Grad und der an-
stehenden Heimfahrt im letzten Jahr
war Jens` Wagen  eingefroren und
konnte erst in der Werkstatt wieder „flott“
gemacht werden. An Gudrun`s Auto
funktionierte die Scheibenwaschanlage
nicht mehr, so dass wir ständig anhal-
ten mussten, um die Frontscheibe zu
reinigen…bis ein freundlicher Rasthof-
angestellter die Anlage mit viel heißem
Wasser wieder  gebrauchsfähig ge-
macht hat.

In der „Galtür“-Woche fahren wir (natür-
lich) nicht nur Ski. Wir machen herrli-
che Wanderungen, z.B. von Galtür nach
Ischgl, einige sind auch schon zur Bieler
Höhe gewandert – ist sehr anstren-
gend, nicht wahr Uli, Horst und Hans,
aber nach dem Anziehen von trockener
Kleidung und einer kleinen Stärkung
ward ihr wieder fit. So ganz gelegent-
lich! kehren wir auch mal in der einen
oder anderen Hütte ein. Im Weiber-
himml (Schreibweise stimmt so) ist
nachmittags immer eine super Stim-
mung, vor allem gibt es die beste „Hei-
ße Witwe“ (warmer Pflaumenlikör mit
Sahnehaube und Zimtstaub). Schmeckt

köstlich!  Auch im Wirler Hof gibt es
Après-Ski. Danach wird der Berg zu
unserem Häuschen hinauf eine kleine
Herausforderung. Aber zusammen
sind sie stark: Jens, Horst und Stefan.
Mehr verrate ich nicht! Ein weiteres
Highlight war Alexandra`s Sieg beim
Fassdaubenrennen (=Skirennen auf
einer „Holzlatte“). Dafür gab es einen
Pokal und die „Siegermütze“! Die ge-
selligen Abende im Ferienhaus sind mit
Spielen wie Skat, Doppelkopf, Tabu,
Activity o.a. verbunden. Traditionell ha-
ben wir an mindestens einem Abend
unseren „Frauengesprächskreis“ – Be-
tonung l iegt auf „Frauen“….keine
Männer zugelassen, aber ein Gläschen
Sekt.

Sekt gab es auch bei den diesjährigen
Jubiläumsfeierlichkeiten für Gudrun
und Sonja: wir hatten bei knackiger Käl-
te eine romantische Kutschfahrt rund
ums Dorf bis zum Hotel Wirler Hof or-
ganisiert. Mit einem  festlich gedeckten
Tisch, einem leckeren Abendessen und
einer feierlichen Rede von Conny so-
wie ein paar spaßigen Aufgaben für
Gudrun und Sonja hatten wir alle einen
fröhlichen  Abend. Die Gemeinde Galtür
hatte noch eine Urkunde und einen
Rucksack für beide gesponsert.

So, das waren 10 Jahre Galtür im
Schnelldurchgang. Bei jeder Fahrt hat-
ten wir mindestens 7, in diesem Jahr
sogar mit 11 Teilnehmer. Wir hatten
immer viel Spaß und gute Laune (die
individuellen Eigenheiten wollen wir
jedem belassen). Glücklicherweise
gab es in all den Jahren keine schwe-
ren Verletzungen, von Muskelkater, Knie-
beschwerden und Erkältungen mal ab-
gesehen – mit  einer Ausnahme –
Rippenbruch bei Stefan – infolge eines
unglücklichen Sturzes – ohne Ski und
ohne Einwirkung von Alkohol!!! Wir freu-
en uns jetzt schon auf das nächste Jahr
Galtür.

Die „Galtürer“
Christoph Hertzberg



Der WMTV SOLINGEN ist einer der führenden Sportvereine in Solingen. Als
Breitensportverein mit rund 2.600 Mitgliedern bieten wir klassische und aktuelle
Sportangebote für alle Lebensphasen und -situationen in über 200 Sportgruppen
und 30 Sportstätten. Das vereinseigene Fitness- und Gesundheitsstudio rundet
unsere Angebotspalette ab. Mit unserem Sozial-Profil und dem gesellschaftlichen
Engagement sind wir in Stadt und Quartier „SG-Wald“ stark verankert. Weitere
Informationen finden Sie innerhalb unseres Internet-Auftrittes unter: www.wmtv.de

Spezialisierte Zertifizierungen unserer Sportverbände kennzeichnen uns als
Sportanbieter mit hoher Qualifikation und umfangreichem Know how. Zur
Entwicklung weiterer Sportgruppen und Verstärkung suchen wir

Übungsleiterinnen und -leiterÜbungsleiterinnen und -leiterÜbungsleiterinnen und -leiterÜbungsleiterinnen und -leiterÜbungsleiterinnen und -leiter
die unseren Mitgliedern und Teilnehmern Freude an Sport & Bewegung vermitteln,
unser soziales Engagement und die Gemeinschaft im Bereich Sport unterstützen,
Qualität & Service leben und die Zukunft eines Sportanbieters mit Vereinsstrukturen
aktiv begleiten wollen.

Wenn Sie:

 � Sportgruppen in verschiedenen Disziplinen leiten wollen
 � Spezial-Kenntnisse und Fertigkeiten einbringen können
 � über gültige Basis-Lizenzen verfügen
 � Zusatzqualifikationen insbesondere im Reha-Sport erworben haben
 � eine Erste Hilfe-Ausbildung absolviert haben
 � eine bedarfsgerechte Weiterbildung anstreben

dann sollten wir darüber und alle weiteren Details sprechen.
Interessiert? Dann freuen wir uns auf Ihre Kontaktaufnahme!

Ihr  Ansprechpartner:
       Andreas Lukosch, Ressortleiter Sport + Personal,
       eMail: personal@wmtv.de, Mobil: 0157 721 52300

Wir suchen ...







Unser Praktikum beim WMTV

Von Montag, den 04.03. bis zum Frei-
tag, den 22.03.2013 hatten wir unsere
Schülerpraktika im Wald-Merscheider
TV. Da wir uns nicht sicher waren in
welchem Teilbereich des Vereins (or-
ganisator isches oder im Trainer-
bereich) wir später tätig sein wollen,
hielten wir unser Praktikum sehr allge-
mein.

Egal ob wir die Post sortiert haben, in
verschiedenen Bereichen mit trainieren
oder auch in verschiedenen organisa-
torischen Bereichen mit dem PC arbei-
teten, wir haben einmal quer durch den
Tätigkeitsbereich des Geschäftsstellen-
leiters Andreas Lukosch (unser An-
sprechpartner während des Prakti-
kums) und der verschiedenen Übungs-
leiter geschnuppert.
Während unseres Praktikums haben
wir durch ihn und durch die sehr hilfs-
bereiten Übungsleiter, einen sehr gu-
ten Einblick in die Welt des WMTV’s er-
halten und erfahren, was alles hinter
einer ganz normalen Trainingseinheit
steckt. - Eine ganze Menge.

Die vereinsinternen Abläufe sind so
komplex, dass man sie in einem so
kurzen Bericht gar nicht alle erwähnen
kann und wir immer sehr viel mit den
anderen Mitarbeitern reden durften. Wir
selbst konnten leider während der drei
Wochen nicht alles sehen und auspro-
bieren, aber wir haben viele Sportan-
gebote mitgemacht. Unter anderem
waren wir  bei  Yoga, Feldenkrais,
Pilates, Reha-Sport im allgemeinen und
Kinderturnen. Wir waren aber auch im
Fitnessstudio, wo wir vieles über die
einzelnen Geräte und deren vielfältige
Anwendungsmöglichkeiten erfuhren.

Abschließend ist nur noch zu sagen,
dass es uns viel Spaß gemacht hat und
wir ein solches Praktikum beim WMTV
nur weiterempfehlen können.

Jonas Tell,
Tobias Heitsch



Adolf-Clarenbach-Str. 41, Solingen-Wald, Telefon 0212-31 85 97Adolf-Clarenbach-Str. 41, Solingen-Wald, Telefon 0212-31 85 97

Massieren lernen und massiert werden. Mit Achtsamkeit und 
Entspannung die Gesundheit fördern und den Stress abbauen. 
Sie lernen die Griffe der klassischen Massage, erfahren wie diese 
zu einer wohltuenden Be“hand“lung kombiniert werden und 
verbinden dies mit Übungen zum Loslassen, Abschalten
und Entspannen.

Die Anmeldung sollte paarweise sein und ist Geschlechter 
unabhängig. 
Wichtig: Bequeme Kleidung, ein großes und kleines Handtuch, 
ein Tuch zum Abdecken und neutrales Massageöl sowie etwas 
zum Trinken bitte mitbringen.

Freitags 07.06. – 12.07.2013  (= 6 x)
Uhrzeit: 19.30 – 21.00 Uhr
Ort: WMTV-Gymnastikhalle
Leitung: Micha Idelberger

Anmeldung: WMTV Geschäftsstelle, Telefon: 0212 - 31 85 97
Gebühren: 10,00 € - für Mitglieder

35,00 € - für Nichtmitglieder



ab 18 Jahre

18.03.13Kommen Sie doch einfach mal vorbei.

Adolf-Clarenbach-Str. 41, Solingen-Wald, Telefon 0212-31 85 97

Wann? dienstags

Uhrzeit: 18.00 – 19.30 Uhr

Ort: im Walder Stadion

Leitung: Peter Glück

Mitmachen kann jeder – ob ….
… Anfänger, die einfach mal ihre leichtathletischen 

Fähigkeiten testen  möchten. 
… oder Geübte, die ihre Fähigkeiten verbessern 

möchten. 

Wichtig:
das Training findet bei jedem Wetter im Stadion statt. 

ab 18 Jahre

18.03.13Kommen Sie doch einfach mal vorbei.

Adolf-Clarenbach-Str. 41, Solingen-Wald, Telefon 0212-31 85 97Adolf-Clarenbach-Str. 41, Solingen-Wald, Telefon 0212-31 85 97Adolf-Clarenbach-Str. 41, Solingen-Wald, Telefon 0212-31 85 97

Wann? dienstags

Uhrzeit: 18.00 – 19.30 Uhr

Ort: im Walder Stadion

Leitung: Peter Glück

Mitmachen kann jeder – ob ….
… Anfänger, die einfach mal ihre leichtathletischen 

Fähigkeiten testen  möchten. 
… oder Geübte, die ihre Fähigkeiten verbessern 

möchten. 

Wichtig:
das Training findet bei jedem Wetter im Stadion statt. 



Montag 17.00 – ca. 20.00 Uhr
Donnerstag 17.00 – ca. 20.00 Uhr

Bouleplatz Zwergstraße / SG-Wald

. . . das Spiel 
mit den Eisenkugeln,
so wie der Nationalsport in Frankreich.
Boule ist eine Sportart ohne Hektik, in frischer  Luft und 
Geselligkeit mit Gleichgesinnten.

04.04.13

Außer Boule gibt es noch:
• Donnerstags wird meist eine Pause mit Erfrischungen  

eingelegt.
• Gelegentlich auch ein Grilltag im Sommer 
• Mindestens 1 x im Jahr geht es auf Tour mit möglichst allen 

Spielern.
• Weihnachten wird natürlich auch nicht vergessen!

Adolf-Clarenbach-Str. 41, Solingen-Wald, Telefon 0212-31 85 97

Kommen Sie doch einfach mal auf  unseren Bouleplatz 
und spielen unverbindlich mit
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Kommen Sie doch einfach mal auf  unseren Bouleplatz 
und spielen unverbindlich mit



Adolf-Clarenbach-Str. 41 , 42719 Solingen , Am Walder Stadion , Telefon 0212-310746

Restaurant

TerrasseKegelbahn

Gesellschaftsräume
In unserem Restaurant bieten wir Ih-
nen gutbürgerliche Küche mit saiso-
nal wechselnden Gerichten.

Mittwoch ist Schnitzeltag!
Donnertag ist Pfannekuchentag

Für Veranstaltungen stehen Ihnen
unsere Säle für 10 bis 100 Perso-
nen in einer einzigartigen Atmosphä-
re zur Verfügung.
Ob rustikal oder festlich, wir sind auf
Sie eingerichtet.

Auf unserer gepflegten Scheren-Ke-
gelbahn erleben Sie erholsame Stun-
den.
Falls Ihr Club noch nicht bei uns ke-
gelt, es sind noch einige Termine frei.

Auf der neu gestalteten Terrasse ser-
vieren wir nachmittags ab 15 Uhr Kaf-
fee und Kuchen sowie Waffeln.
Bei kühler Witterung wird die Terras-
se beheizt.

WMTV Restaurant GmbH
Öffnungszeiten: dienstags bis samstags  von 16.00 - 01.00 Uhr

sonntags und feiertags   von 11.00 - 01.00 Uhr
Küche: dienstags bis samstags  von 18.00 - 22.30 Uhr

sonntags und feiertags   von 12.00 - 14.00 und 18.00 - 22.30 Uhr



Mi. 24.07.13 / 19.00 – 21.00 Uhr
Klangvoll entspannen
Teilnahme leider nicht möglich bei akuten Erkrankungen, chronische
Erkrankungen wie Bluthochdruck, Asthma, Schwangerschaft in den 
ersten 12 Wochen und bei Herzrhytmusstörungen.
(Leitung: Silke Kretschmer)

Mi. 31.07.13 / 19.00 – 21.00 Uhr
Zumba
Das Fitness-Programm mit Party-Spaß. 
(Leitung:  Maja Gläser)

Mi. 07.08.13 / 19.00 – 21.00 Uhr

Locker sein macht stark
Der phantasievolle Weg dorthin heißt: IDEOKINESE. Mit Hilfe von 
Imagination können wir kraftvoll auf Körper und Geist einwirken, 
ungeahnte Energien frei werden lassen und spielerisch beweglich 
sein. Geeignet für jede Altersstufe.
(Leitung: Barbara Köchling)

Mi. 14.08.13 / 19.00 – 21.00 Uhr
Qigong – aktive Entspannung pur
(Leitung: Sabine Lukosch)

Mi. 21.08.13 / 19.00 – 21.00 Uhr
Latin Dance mit Hut und Stuhl
Das Ziel ist es mit toller Musik den Kreislauf auf Touren zu bringen
und alltägliche Gegenstände wie z.B. einen Hut oder einen Stuhl
mit in das Training ein zu beziehen.
(Leitung: Patrizia Spiteri)

Summer Special



Mi.  28.08.13 / 19.00 – 21.00 Uhr

Tatort Schreibtisch
Mit einfachen Übungen zur Mobilisation und Kräfti-
gung wollen wir gegen die “Schreibtischtücken” der Arbeit an-
gehen.
(Leitung: Gabi Büdenbender)

Hinweis:  
Bitte großes Handtuch, bequeme Kleidung, 

Hallenschuhe und etwas zum Trinken mitbringen

Teilnahmegebühren:
• pro Veranstaltung 6,00 €

Anmeldung ....
.... und Bezahlung der Teilnahmegebühr
in der WMTV-Geschäftsstelle
dienstags 17.00  - 20.00 Uhr
mittwochs + freitags: 10.00 – 12.00 Uhr

Telefon:  0212 – 31 85 97
e-mail:    info@wmtv.de

Summer Special



Zeit: jeweils 9.00 – 12.00 Uhr

Preis: 40,00 € / pro Kind – für WMTV Mitglieder
50,00 € / pro Kind – für Nichtmitglieder

Teilnehmer: min. 10 – max. 25 Kinder
mit Abschlussveranstaltung für Eltern und Großeltern

In dieser Woche lernt Ihr Akrobatik, Turnen, Jonglage, Einrad 
fahren, Clownerie, Zaubern, Fakirkünste und vieles mehr. 
Lasst Euch überraschen und habt viel Spaß mit diesem tollen 
Programm.

Anmeldung und Zahlung  bis 01.08.2013

in der WMTV-Geschäftsstelle Di.   17.00 – 20.00 Uhr
Mi. + Fr.   10.00 – 12.00 Uhr

oder nach Absprache mit Andreas Lukosch Telefon:  01577 - 2152300

Anmeldung und Zahlung  bis 01.08.2013

in der WMTV-Geschäftsstelle Di.   17.00 – 20.00 Uhr
Mi. + Fr.   10.00 – 12.00 Uhr

oder nach Absprache mit Andreas Lukosch Telefon:  01577 - 2152300



Zeit: jeweils von 09.00 – 16.00 Uhr

Preis: 77,00 € / pro Kind – für WMTV-Mitglieder
99,00 € / pro Kind – für Nichtmitglieder

Im Preis sind enthalten:
Betreuung, Mittagessen, Getränke, 
Obst und Besichtigungen

Teilnehmer: min. 10 – max. 25 Kinder

Mit spannenden Aktivitäten in der Halle und bei gutem  Wetter 
draußen, sowie Fahrradfahren, evtl. Basteln, Klettern und 
Spielen wollen wir uns die Zeit vertreiben.

Anmeldung und Zahlung  bis 01.08.2013

in der WMTV-Geschäftsstelle Di.   17.00 – 20.00 Uhr
Mi. + Fr.   10.00 – 12.00 Uhr

oder nach Absprache mit Andreas Lukosch Telefon:  01577 - 2152300



Für Leichtatlethik:
im Walder Stadion (Jahnkampfbahn)
dienstags,  18.00 - 19.30 Uhr
samstags,  10.00 - 12.00 Uhr

(1. und 4.Samstag im Monat)
Abnahme von Mai bis September!!!

Für Schwimmen:
im Schwimmbad Klingenhalle
montags und freitags 20.00 - 21.00 Uhr

Für Radfahren
Strecke 5/10/20 km:
Treffpunkt Parkplatz Schwanenmühle
Sonntag, 12.05., 02.06., 08.09., 06.10.2013
 jeweils um 9 Uhr

Auch in diesem Jahre wieder:

Alle machen mit!!!
Auch du bist aufgerufen

Sportabzeichen
im WMTV

Trainings- bzw. Abnahmetermine:



Tourenplan für 2013

Hallo Radler - Freunde

Wir hoffen, dass alle Fahrräder und Fahrradhelme für das Jahr 2013 geputzt
und gewartet sind, denn wir haben wieder schöne Sonntagstouren geplant.

Touren Termine: Ausrichter:
Mai 01.Mai Anne und Hans Vömel
Juni 02. Juni Hartmut Schröder
Juli 07. Juli Arnhild und Herbert Haber
August 11.  Aug. Ingrid und Manfred Quiel
September 08. Sept. Elke & W. Angermann, B.Gewinner
Oktober 06.  Okt. Abschlussfahrt ohne Räder

mit Ingrid und Manfred Quiel

wie üblich kann der genannte Termin bei rechtzeitiger Information um eine
Woche verschoben werden.
Bitte immer am schwarzen Brett und an den Schaukästen des WMTV
nachsehen, „  Wann und Wohin „  die Fahrten gehen.

Besuchen Sie unser Restaurant!
Weitere Informationen unter

www.wmtv-restaurant.de
Adolf-Clarenbach-Straße 41, 42719 Solingen, Telefon 0212-31 07 46
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